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unDd zie mebr au  rbauung als auf .DBE theoretijdhe l(5ttenntni!. &ine \pa

SoOwelterzeitfhrift La ıda sobrenatural läßt Hrintero jeit
Sanuar 1921 er)Heinen. ©yfematijdhe Veitjäden mebhren 11c9, um Den YOr-
e)ungen dienen, Die an tHeologiichen Sehranktalten in wa jender 3Zahl gehalten
Werden ; Die ängel, Die s nen allen nocq vorhält, verdwinden phne weilel
bald uUnier Der zeile DeS Vehrbetriebes AZwei VehrKkübhle berdienen bejonDdere e
adtung Sarrigou-Lagrange P. . begann 1918/19 im Colleg10 ÄAngelıco

tom einen aul mebhrere beredhneten RXur8s Jür ajzeti)che und myMijche
Z heoloagite, atcmMeill einen jolchen an Der Sregorianijdhen Unibverlität
evue d’Ascetique 99 . val 293) Das alles jind Heichen einer u
EgUNg, Die niqQt mebr aufbalten läßt Oitto Zimmermann

Die Örfligßeit DOon Goefhes außfburg int Zwildenfpiel elena.
Vrofeljor D 5r enD enb UTrg hat in jeinem DDL über einem

erjienenen Buch Soethes aU“ Dden VBer)uch gemacht, eine DDN
Schwierigkfeiten en, DIe 6  lll  A namentlich ım T eil Ddes %au 4 bisher einer
befriedigenden Erärung hindernd in Dden ABeg ltellten. Das Tleine Yserf iit mit
lebhalter Degeilterung jür ®oethes ASvelie und gründliqer Kenntnis DEr UmMjang-
reichen ein]dlägigen Hiteratur gejrieben Zrendelendurg i nicht einjeitig:
itiert neben ula DeNHEL, ttp Aniower, CriQ SOmidt, ®erhard Sräl,
un WU)Her, In Z raumann aud, Dgar wiederholt mit Anerfennung
DBaumgariner& Soethe»Biographie in DEr Ausagabe unDd nNenN! Dden 1118über „Wault“ (Baumgariner»Stodmann, Soethe I1 0837 — 694) „eine Uungemein
belehrende unDd yeljeinde Yrbeit“ MWenn irokdem DDN Ddem angebli „Harr
religiöjen Standpunit Dder Berfafjer“ pricht, 10 wollen wir mit i)bm als einem
YMichikatholiten über Diejen Asunit weiter niqQt rechten.

Der I{  ge, ar ge)ulte VBerfafler, Der ein Dalbes Sahrhunder
al8 ®ymnajialprofeljor eichlich Selegenheit atte, au hädagogijcdhe Erjahrungen

jammeln UnD neben Bücderweisheit gründlide Uien)Henfenninis Der=
IQaffen, Doflt HUN, „im quetheidhen NAlter“ mit 75 „Sahren hat ©oethe befannt»
LQ Den eil DeS „wault“ in Angrtilf DUr eine e OunNG„DaS VBerftändn Soethes Veben8wert an jeinem eile jördern

&8 i hier niQht mödglicdh u unterJuden, inwiemwmeit ibm DaS8 im einzelnen
wobhl geglüdt ein Urı ine 1g befriedigende rfärung Der zahllojen
Verjonen, eitalten, DHilder, Szenen, ©iiuationen, Zräume, Abhantalien, een
unDd Sprüde, Versformen unDd Aortbildungen zu geben, Die Der alte Dichterfürkt
ım Teil in Jalt bermwirrenDder zFülle DDLE uns au&breitet, en ZUuE vorndherein
auSge|OloNen. Auch rendelenduras ErflärungSverJuche, Die 100 naturli auf
einige Hauptipunkte be]ränken müljen, überzeugen niqQt immer unDd werden über»
Dies weilere Vejerkreije u in geringem Srade intere))Neren. Gines aber 1D

Zu Soethes zyautit, 55orarbeiten Tür eine eriärende Ausgabe VDn
AZrendelenbura. 80 162 Berlin 1nD Veipnzig 1919, VYereiniagung miNen)da
Licdher erleger 7_) geb .0 N
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Ddem gelehrien erjaler zugefiehen m  en; raum: in, wtie mir IQeinen
wil üÜberzeugender e17E mit S Den Hyauji=-Srilärern falt allgemein
verireienen auf[, Die in einer mittelalterlichen Kreuzritter=DBurg im
Veloponnes DAaS Urbilb Der 109 Hauliburg er Dlitidie Die eule bei Soethe, \  ID
die SOrtlichkeit Der TAaUNDUCg DDn Whoriyas- Diehhiko beiOrieben WDird NDde
100 in Der zene DeSs Helena-Akte8 er 8994—9002) unDd lautet

D Diele abhrte Hand verlaljen DaS Zalgebirg,
©%)a8 hinter Sharta nordwärts inl Die Höhe e1q
aygetos in en, als muni’ er Ba
era Citroias rtollt und Dann, DUTO unjer Sal
IAn NohHreEN TEl Hinfließend Shwäne E
Yort hHinten id i Sebirastal hat ein Tühn
©1 angefiedelt, ringen! aus mmerr  er NachHt
Uund unerjfetalich Teite ura aufgetürmt
on da e VYand und Yeute Tacdten, 1E behaat

Se\MidHtlicdh eit DAaR im YCittelalter etiwa Stunde Ü  l Sparta
enNiTerN. ein burgähnlicdher Bayu er ho: 1lra mit )iamen, in Delien YCAhe nac
unDd na temlich bedeutenDde HandelSadt eINDOLOLUDIE Die DBurg War DDn
Jränfijden Yittern bald nach Dem terten reUzZ3U10 (1202—1204) In worden,
nel aber Ihäter amt Der agleidhnamigen Handel8ftadt in 3 rümmer eute JinDd

nodh pr Nıtinen DDn Der einiligen Tränfijden ©iedelung: vorhanden
gu DHaumeilier Dat 1896 ım 17 anD Des Soethe- Sahrbudgs als er]ter DIe
SHyHoiheje aufgeiiellt DaS alte ijira Dürfte wobhl Soethe vorage aben,
al8 Die Ortisbejhreibung Jür jeine zyau]iburg nimwart Nus Der borlichtigen
Hyhotheje madten üÜbereifrige Soethe=Verehrer Jojort ein unanfectbares LO UNGS»
ergebni8, unDd on bald jeßte, wWie DaS nicht anDder& ermwarien War, ein Owärme-
KÜHeS nierele jür Die Dürftigen Überreite Der en Jiitterdurg ein, DaS
gelehrie WOrIHer mit 107 B und Au DifYyrambijden Nußerungen über Die @0r
HNaunliche Senauigkeit DEr Yrisangaben in ©oethes „WAUN “ unDd Die einlLiqe
orafalt in Der Schilderung einer DiLoriIcH Denfmürdigen Sitüäite verleitete Nolends
aber etglen alle Utode-NReije)HNriftjteller Die JENE eagenden aufuchten, DDN
Dem Nal O-romantijdhen Zauber änzli Üüber  10 Der na ihrer VBerlidherung
über Der wundervollen, DUrcH Soethe3 Seilt geheiligten uline ieq

Zrendelenburg aqtbt elbitverKändlich Au DaB Die Der mittelalterlich
Tränfijden roberung DeSs Veloponnes Soethe Det Der Abja)lung DeES Helena=-Aftes
beeinf.ußte aber Au el au nad, Daß {lra al8 hikorijdhe SGrundlage jür
Die yaufiburg nicht in  e Detracht fomme Da Der Dichter DDN Diejer einijligen L0»

mani|den Siedelung nNoCH Teine ennint UnNDd jeine Orisangaben mitf Der
Airfli  er nict zu)Jammen]iimmen. amit auen Ddann aud) alle phantajievollen
SOlußfolgerungen, DIe HNan aus Der angeblidhen &Zat]acdhe ableitete, in 107 zU=
jammen. Zrendelenburgs Unterjuchung ipjelt in Den Drei Hauptjäßen, DIiE Der
Werfafjer eingehenDd earÜnNDde Unvereinbar mit octhe8 ortien il DIie QED»
arabhilde Vage DDn 1ra QDie auldurag (Z1 Drdlich einem abgelegenen
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en Sebirgätal, Dlra Dagegen teg; weitlich von Sparta auf weithin NOt=
barer Hügelkuhpe an lauter Verfehräftraße. Unbereinbar mit Der yauftbura
in Die Berbindung mit einer wwie ilra TE Burg, in Der
und Helena JUmM eritenmal egegnen, muß bijeit& Der aroBen [13  aße, jern
DDN eDdem Stadtireiben in ruhevollfter Cinjamfeit liegen. Unbvereinbar mit Der

Schilderung Der urg { au“ er 0017 i Der Burgbau DDN Mikra.
Daran an  eBeN. zitiert Der erjajjer noch Die Nußerung eine8 DDN Der all=
gemeinen Schwärmerei Hi beeinfiußten, obwohl im Norurteil DDN Der AUiQtigleit
Der Uiira-ZHeorie eNTa bejangenen Jreijejriftiteller8 (SojephBonten, SriechHidHe
Vand]Haften, Deutjche Berlagsanttalt Der Die uine Der ebemaligen Tränes
IOen Durg beihreibt und jeinen Dericht mit Dden unmuligen orten QOliekt
”  e7e erbärmliche Steinwüihte hbat micd berltimmt und bedaure, Daß mi
DUr begeilterte Schilderungen verleiten leß, e aqulzulucdhen WDaß Diejen
en Z rümmerhaufen ab, in Dden ®oeithe Das Helenaftück DeS verleat,
erhöht mir nicht DIe Anihaulichkeit DeS eD1 Qerhart Hauptmann hat hier
gelOwärınt. ” Zrendelenburg madcht DaZu Die DBemerkung „Über ein& Dar] er (Bonten)
NO rölten icht Soethe verleat Das Helenajtück jeine8 nad) ilira, DDn
Ddem \weder ejehen noch gehört ndd gelejen hat DNDdern jeine Nusleger,
Ddenen DelehHr)amfkeit den Kick trübt afiur niQt weniger al8 Jür icOhtUNG ' 1i

Ur Da8 VBerNändnis Des „WauUli“ Yind Diejer eil DEr gelehrien Unterjudung
Zrendelenburags unDd DaS nde <gebnis natürli NT DON untergeoröneter Hon
DeUiUNG in S 10 interejjantere& Vicht werjen Me Ddagegen au JENE furzlihtige

DDN ©oethe-Kult unDd Soethe»Jorlhung, Die Der DVDichter im Se)präch
mit Scdermann in adnliqen zalle mit Der ungnädigen Crwiderung abfertigte:
„Da wollen e wijNen, am ein bei meinem ‚Hermann uUnDd
Drotfhen‘ gemeinti jet UDE ob e8 nicht ejjer wäre, 1icH jede beliebige Ddenfen!
)ian wik ADrDeU, man wil Airklichkeit, unDd er Dadurch Die Boele.“
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